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Gottesdienste Dezember 2012
Sonntag, 2. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 1. Advent

mit Pfr. P. Lüscher
17.00 (!) Fiire mit de Chliine zum 1.Advent

mit dem «Fiire mit de Chliine»-
Team. Anschliessend gemütliches
Beisammensein im KGH

Freitag, 7. Dezember
18.00 Gottesdienst von Jugendlichen

für Jugendliche, mit Pfr. J. Thut

Sonntag, 9. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 2. Advent

mit Pfrn. Loni Eggenschwiler

Samstag (!), 15. Dezember
19.00 (!) Sonntagsschulweihnacht mit

anschliessendem gemütlichem
Zusammensein im Kirch-
gemeindehaus

Sonntag, 16. Dezember
Kein Gottesdienst

Sonntag, 23. Dezember
Kein Gottesdienst

Montag, 24. Dezember
22.00 Gottesdienst zu Heiligabend

mit Pfr. P. Lüscher

Dienstag, 25. Dezember
10.00 Gottesdienst zu Weihnachten mit

Pfr. P. Lüscher. Mit Abendmahl

Sonntag, 30. Dezember
Kein Gottesdienst

Montag, 31. Dezember
20.00 (!) Gottesdienst zu Silvester

mit Pfr. P. Lüscher

Fiire mit de Chliine
vom Sonntag, 2. Dezember,
um 17.00 Uhr

Wir treffen uns am Sonn-
tag, 2. Dezember, um 17.00
Uhr für eine kleine Ad-
ventsfeier in der Kirche
und im Anschluss daran zu
einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Suppe mit
Würstchen im Kirchge-
meindehaus.

Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Losung im Dezember 2012

Ein Kind ist uns geboren …
Jesaja 9,5

Lager für 3. bis 5. Klasse

Das nächste Lager ist schon wieder absehbar.
Vom Montag, 15., bis zum Freitag, 19. April
2013, werden wir nach Schönenberg reisen.
Das liegt oberhalb des Zürichsees. Die An-
meldeformulare fürs Lager werden in den
Schulen verteilt, zudem ist es auf der Rücksei-
te dieses Blattes. Wir freuen uns über viele
Kinder. Auskünfte erteilt auch gerne Eva
Büchli, Elfingen, Telefon 062 876 12 36.

Vor Gott muss man sich beugen,
weil Er so gross ist,

vor einem Kind, weil es so klein ist.
Johann Heinrich Pestalozzi, 1746–1827

Seniorenweihnachtsfeier vom
Donnerstag, 20. Dezember

Wer sie einmal mit
ihren Geschichten
erlebt hat, vergisst
sie so schnell nicht
wieder: Lis Frey.
Frau Frey wird uns
mit ihren in Bern-
deutsch geschrie-

benen und vorgetragenen Geschichten in ei-
ne vergangene Welt zurückführen, die Sie alle
noch hautnah erlebt haben! Lassen Sie sich
diesen Nachmittag nicht entgehen, der statt-
findet am

Donnerstag, 20. Dezember, 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Klassische Weihnachtsfarben?

Stellen Sie sich einen silbern eingefärbten
Weihnachtsbaum mit schwarzen Kerzen vor!
Eine schwierige Vorstellung? Nicht von unge-
fähr, denn im Laufe der Zeit hat sich Advent
und Weihnachten fest mit den Farben Grün
und Rot verbunden. Dass es sich bei diesen
beiden Farben um christliche Symbole han-
delt, dürfte aber nur noch den wenigsten be-
wusst sein:
Grün symbolisiert die Hoffnung auf Leben
im dunklen Winter und auch die Treue.
Rot erinnert an das Blut Christi, das er ver-
gossen hat, damit die Welt erlöst werde. Grün
und Rot versinnbildlichen Christen die über-
natürliche Hoffnung. Diese beiden Farben
prägen oft den Christbaum und die Tischde-
koration, z.B. roter Weihnachtsstern, sowie
das Verpackungsmaterial der Geschenke.
Das Rot am Grünen nimmt Sterben und Tod
Christi schon in seine Geburt hinein. Geburt
und Tod des Erlösers werden als eine Einheit
gesehen, weshalb in mancher Geburtslegende
auch davon die Rede ist,das Holz des Kreuzes
und das der Krippe stammten von ein und
demselben Baum.

… und übrigens: Falls Sie ihren friesischen
Verwandten und Bekannten ein schönes
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr wün-
schen wollen, so sagen oder schreiben Sie ih-
nen einfach:
Noflike Krystdagen en in protte Lok en Seine
yn it Nije Jier!

Bitte Rückseite beachten!

Sonntagsschule im Dezember
2012 mit Sonntagsschul-
weihnacht vom
Samstag, 15. Dezember

Alle Gemeinden:

Im Kirchgemeindehaus
Samstag, 8. Dezember, 9.30–12.00 Uhr

Im Kirchgemeindehaus mit Hauptprobe
in der Kirche:
Samstag, 15. Dezember, 10.00–12.00 Uhr

19.00 Uhr Sonntagsschulweihnacht
(Besammlung um 18.40 Uhr im Kirchgemein-
dehaus)
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